


MANFRED BOCKELMANN
Yes, we made it!

LIVING STUDIO DER STADTGALERIE KLAGENFURT 
Theatergasse 4, A-9020 Klagenfurt am Wörthersee

Öffnungszeiten:  
Täglich außer Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Feiertags außer Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

T +43 463 537-5545 oder -5433 | stadtgalerie@klagenfurt.at 
www.stadtgalerie.net  |  www.manfred-bockelmann.de

Zum 80. Jahrestag des Atombombenabwurfs auf 
Hiroshima zeigt die Stadtgalerie Klagenfurt die 
Sonderausstellung „Yes, we made it!”von Manfred 
Bockelmann.

Die Arbeit an der Atombombe beginnt im August 1942 
mit dem „Manhattan-Projekt“ in Los Alamos, New 
Mexico unter der Leitung des Physikers Robert J. 
Oppenheimer. 1945 hängen die Wissenschaftler ihre 
Labormäntel zum letzten Mal in die Garderobe. Dieser 
Anblick im Bradbury Museum in Los Alamos, eine 
scheinbare Banalität gegenüber dem folgenschweren 
Ergebnis ihrer Arbeit, inspirierte Manfred Bockelmann  
zu diesem Projekt. 

„Yes, we made it!“ ist der überlieferte Ausruf eines 
der geschockten Physiker, unmittelbar nach der 
gelungenen Test-Zündung am 16. Juli 1945.  
Die erste Atombombe, „Little Boy“, detoniert am  
6. August um 8:15 Uhr in Hiroshima, die zweite,  
„Fat Man“, in Nagasaki am 9. August um 12:01 Uhr.

Die Ausstellung ist ein eindringliches Mahnmal gegen 
das Vergessen!

VERNISSAGE 
 
Mittwoch,  
6. August 2025, 18.00 Uhr

Begrüßung:

Mag. Alexander Gerdanovits 
Leitung Abteilung Kultur

Zur Ausstellung:

Manfred Bockelmann

Eröffnungsworte:

Stadtrat Mag. Franz Petritz 
Kulturreferent der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee

 
 

AUSSTELLUNGSDAUER 
7. Aug. bis 14. Sept. 2025 
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Im Namen des Bürgermeisters laden wir herzl ich ein zur

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
IM LIVING STUDIO DER STADTGALERIE KLAGENFURT
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LISA WALDNER  
FARBE IM FLUSS
Die 1994 in Klagenfurt geborene Künstlerin Lisa Waldner
präsentiert das Ergebnis ihres 6-monatigen Aufenthalts als
heurige Preisträgerin des Atelier-Stipendiums Šmartno der
Stadt Klagenfurt:

Die neuen Arbeiten von Lisa Waldner weisen eine Besonderheit 
auf: Es ist der Fluss der materiellen Farbe, dem die Aufmerk-
samkeit geschenkt ist und der sich selbstfindend einen Weg 
bahnt. Nicht willkürlich und beliebig seiner Gestalt nach, 
sondern durch Bewegungen der Künstlerin gesteuert, aber dem 
freien Fluss des Stoffes doch Gewähr versprochen. So gleitet 
mit Terpentinöl verdünnte Farbe über große auf dem Boden 
gelegte Leinwände, benetzt und bedeckt die Gründe in mehreren 
Schichten, abwechselnd frei und gestisch, um aus dem
Flüssigen heraus dem Gemälde eigenwillige Gestalt zu geben. 
Für die Künstlerin Lisa Waldner kennzeichnet dies ihren 
schöpferischen Vorgang, indem der Eigennatur des Materials 
die Möglichkeit eingeräumt wird, sich selbst zu zeigen und doch 
gelenkt zu sein. Wie aus einem „Meer“ (dem Urgewässer) der 
Möglichkeit sich ein Gipfel, ein Berg erhebt, aus dem schließlich 
nicht nur ein Gedankenlicht, sondern auch die Natur des Stoffs 
entspringt, so bildet sich Form, Gestalt und Festes heraus,
welche vor dem Auge die Phantasie der Betrachtung erregen 
kann. Ingo Nussbaumer

TIPP: 10.1.2025 I 18 Uhr Lisa Waldners Werke im Fokus
Ein performativ umrahmter Abend mit Live Music Act (Solo Drums) von Lan Sticker.

LIVING STUDIO DER STADTGALERIE KLAGENFURT 
Theatergasse 4, A-9020 Klagenfurt am Wörthersee

Öffnungszeiten:
Täglich außer Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
feiertags außer Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Vom 23. bis 26.12. geschlossen.

T 0463/537-5545 oder -5433 
stadtgalerie@klagenfurt.at, www.stadtgalerie.net I www.lisawaldner.com

VERNISSAGE

Dienstag, 
19. November 2024, 18.00 Uhr

Begrüßung:
Mag. Alexander Gerdanovits

Leitung Abteilung Kultur 

Zur Ausstellung:
Mag.a Beatrix Obernosterer

Leitung Stadtgalerie Klagenfurt

Eröffnungsworte:
Stadtrat Mag. Franz Petritz

Kulturreferent der Landeshauptstadt

Klagenfurt am Wörthersee

AUSSTELLUNGSDAUER
20. Nov. 2024 bis 12. Jän. 2025


